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nationalen Wettbewerb ins Leben
gerufen habe, um die Nuancen,
Spektren und Qualitätsmerkmale
der Roséweine sowie die diesbezüg-
lichen Mühen der Weinwirtschaft in
den Mittelpunkt zu stellen.

sorgfältigen Ausbau ebenso im Fo-
kus wie die Weiß- und Rotweine.
Deshalb legen wir großen Wert auf
diese Qualitätsmerkmale“, unter-
streicht Sack. Darüber hinaus sei er-
freulich, dass „Vinum“ diesen inter-

Internationaler Wettbewerbe „World of Rosé“: Weingut Johann August Sack freut sich über Auszeichnung für seine edlen Tropfen

Anerkennung
für sorgfältige
Kultivierung
Einen beachtlichen Erfolg
erziele das Weingut Jo-
hann August Sack aus
Lauda bei der Premiere
des von dem renommier-
ten Magazin für Weinkul-
tur „Vinum“ erstmals aus-
gelobten Wettbewerbs
„International Wine Com-
petition World of Rosé“.

Von Peter D. Wagner

Lauda. Die Winzer aus Lauda erhiel-
ten unter mehr als 1000 aus vielen
Ländern eingereichten Rosé-Proben
86 von 93 vergebenen und maximal
100 möglichen Punkten. Zudem gab
es eine Urkunde mit drei von fünf
Sternen für den trockenen 2019er
Zweigelt Königshöfer Kirchberg in
der Kategorie „Rosé Dry bis zehn
Euro“. Damit verbunden ist eine
Platzierung im ersten Viertel unter
den Mitbewerbern.

„Wir betrachten diese Auszeich-
nung vor allem als Möglichkeit, um
zu sehen, wo wir mit Roséwein nicht
nur im Vergleich in Baden, sondern
international stehen. Darüber hi-

naus sind dies Anerkennung und
Ansporn für die sorgfältige Kultivie-
rung unserer Roséweine“, betont
Karlheinz Sack sichtlich erfreut.

„Roséweine stehen sehr stark im
Trend und gewinnen unaufhaltsam
an Bedeutung“, erklärt der Ge-
schäftsführer des Weinguts Johann
August Sack, der zudem seit rund
zwei Jahren als ehrenamtlicher Be-
reichsvorsitzender des Badischen
Weinbauverbandes im Gebiet „Tau-
berfranken“ fungiert.

Enormer Zuwachs
„Kein Weinstil hat international ei-
nen solchen Zuwachs zu verzeich-
nen wie Rosé“, heißt es auch in einer
Pressemitteilung der „Vinum“-Ver-
antwortlichen. Die Zeiten, in der die
„dritte Farbe in der Weinwelt“ aus-
schließlich mit Leichtigkeit und zu-
meist süßlichen Geschmacksrich-
tungen in Verbindung gebracht wur-
de, scheinen passé.

„Rosé ist ein seriöser und an-
spruchsvoller Wein, der enormes
Reifepotenzial hat“, hebt Sack weiter
hervor. Er verbinde Komplexität und
Frische in besonderer Art und Weise.
Außerdem könne er ein hochquali-
tativer und vollmundig harmoni-
scher Begleiter zu zahlreichen Spei-
sen sein. Das hätten die Verkostun-

Einen beachtlichen Erfolg erzielte das Weingut Johann August Sack aus Lauda – im Bild Geschäftsführer Karlheinz Sack – mit dem
trockenen 2019er Zweigelt Königshöfer Kirchberg beim internationalen Wettbewerb „World of Rosé. BILD: PETER D. WAGNER)

gen und Bewertungen bei der Prä-
mierung „World of Rosé“ deutlich
gezeigt.

„In vielen Winzerbetrieben ist
Rosé noch immer vornehmlich Ne-
bensache. Bei uns steht er beim

Stiftergemeinschaft Tauberfranken: Mit dem Freilichttheater Tempele Niederstetten und der Studiobühne Bad Mergentheim weitere kulturelle Einrichtungen in der Region unterstützt

„Den Bürgern möglichst viel wieder zurückgeben“
Von Peter D. Wagner

Lauda-Königshofen/Bad Mergent-
heim/Niederstetten. „Gemeinsam
mehr erreichen“ lautete das Motto
einer im November 2020 ins Leben
gerufenen Spendenaktion der Stif-
tergemeinschaft Tauberfranken in
Medienkooperation mit den Fränki-
schen Nachrichten. Mit etablierten
und im Kreis verwurzelten Unter-
nehmen generierte die Stifterge-
meinschaft einen Spendenbetrag
von insgesamt 23 500 Euro zur Un-
terstützung kultureller Einrichtun-
gen, die stark von der Coronapande-
mie betroffen sind.

Folgen etwas lindern
Zu den Spendern und Unterstützern
zählten neben der Sparkasse Tau-
berfranken, dem Stadtwerk Tauber-
franken und den Stadtwerken Wert-
heim auch die Firma Lauda, Wirth-
wein, Vereinigte Spezialmöbelfabri-
ken, Rekuplast, Rauch Möbelwerke,
König & Meyer sowie die Firma
Akon. Miteinander haben alle spen-
denden Unternehmen kulturelle
Einrichtungen in der Region ausge-
wählt, denen nun schrittweise antei-
lig eine Zuwendung aus dem 23 500
Euro umfassenden Spendenfonds
zukommt, um die wirtschaftlichen
Folgen etwas zu lindern.

Nachdem zur entsprechenden fi-
nanziellen Entlastung unter ande-
rem die Tanzvilla Creglingen, der

Theaterverein Reinsbronner Büh-
nenzinnober, der Kulturkreis Wert-
heim und der Wertheimer Verein
Convenartis eine Unterstützung be-
kamen, wurden jetzt in einer vierten
Übergabetranche weitere zwei Kul-
tureinrichtungen begünstigt. Dazu
übergaben Dr. Gunther Wobser, Ge-
schäftsführender Gesellschafter der
Firma Lauda, und Paul Gerig, Ge-
schäftsführer des Stadtwerks Tau-
berfranken, symbolische Spenden-
schecks – zum einen in Höhe von
2020 Euro an den Verein Freilicht-
theater im Tempele Niederstetten
und dessen Vertreterin Heidi Griefe-
now-Maedel sowie zum zweiten in
Höhe von 2 400 Euro an die Studio-
bühne des Kulturvereins Bad Mer-
gentheim, vertreten durch Spiellei-
terin Monika Schumann.

Eine gute Idee
„Es hat sich bewiesen, dass die Akti-
on eine gute Idee ist“, bilanzierte
Thomas Landwehr von der der Spar-
kasse. „Obwohl wir als Weltmarkt-
führer für prozessorientierte und
maßgeschneiderte Kühlsysteme
global unterwegs sind, engagieren
wir uns auch stark vor Ort in kultu-
rellen Belangen“, berichtete Dr.
Gunther Wobser. Als Beispiele für
das Kulturengagement nannte der
geschäftsführende Gesellschafter
das Mitwirken im lokalen Kultur-
kreis und die firmeneigene „Fabrik-
galerie“..

Als „Unternehmen aus der Regi-
on für die Region“ bezeichnete Paul
Gerig das Stadtwerk Tauberfranken.
Deshalb sei es „selbstredend, Bür-
gern aus der Region möglichst viel
zurückzugeben wie zum Beispiel mit
vielfältigen Sponsoringaktivitäten
und Spendenaktionen“. „Wir sind
überzeugt, dass es dringend not-
wendig ist, ehrenamtliches Engage-
ment in den Theater- und Kulturver-
einen vor allem in der Coronazeit zu
unterstützen“, hob der Stadtwerk-
Geschäftsführer hervor. „Wir freuen
uns, mitsamt den Kooperationspart-
nern einen Beitrag zur Unterstüt-
zung leisten zu können.“

Große Bedeutung
Die immense Wichtigkeit dieses fi-
nanziellen Beistands unterstrichen
sowohl Heidi Griefenow-Maedel als
auch Monika Schumann. Das Frei-
lichttheater im Tempele in Nieders-
tetten veranstalte normalerweise
alle zwei Jahre eine Saison mit Pro-
ben und Aufführungen sowie bis-
lang zuletzt 2018, da pandemiebe-
dingt die Spielzeit 2020 ausfallen
musste. „Gleichzeitig liegen auch in-
volvierte Kooperationspartner und -
unternehmen wirtschaftlich nahezu
am Boden“, gab Griefenow-Maedel
zu bedenken. Im kommenden Jahr
stehe „Alice im Wunderland“ nach-
holend auf dem Programm. „Sollten
wir bei den Aufführungen allerdings
nur jeden zweiten Platz besetzen

können, würden wir an unsere abso-
luten Grenzen stoßen. Wir bleiben
jedoch optimistisch“, meinte sie.

Ebenfalls auf die dennoch auf-
wendigen und laufenden Produkti-
onskosten wies Monika Schumann
hin. „Wir sind ein kleines Inklusions-
theater mit Menschen verschiede-
ner Nationalitäten, das im vergange-
nen Jahr bei den Aufführungen nur
sehr wenige Zuschauerplätze bele-
gen konnte“. Im nächsten Jahr wolle

man ein „reines Frauenstück“ prä-
sentieren, kündigte die Spielleiterin
und Regisseurin der Studiobühne
des Bad Mergentheimer Kulturver-
eins an.

Schumann ist spezifisch auch in
Lauda-Königshofen und Umgebung
vielen Kulturakteuren und -freun-
den bestens bekannt: 2019 führte sie
Regie beim Freilufttheaterdrama
„Die brennende Burg“ im Rahmen
des Festwochenendes „800 Jahre

Unterbalbach“. Und im vergange-
nen Jahr war sie gleichsam in Unter-
balbach Regisseurin bei der lustigen
Dreiakter-Komödie „Drei Mieter
und ein Entführungsfall“, die von
der „Bälmer Theatergruppe“ aufge-
führt wurde.

i Infos über die Stiftergemein-
schaft Tauberfranken sind unter
www.stiftergemeinschaft-tau-
berfranken.de erhältlich.

Bei der Spendenübergabe in Lauda zeigt unser Bild (von rechts) Paul Gerig, Monika Schumann, Dr. Gunther Wobser sowie Heidi
Griefenow-Maedel. BILD: PETER D. WAGNER

Lauda. Nach den Tennis-Herren 65
haben sich in der Medenrunde auch
die Schüler U 12 m in der 1. Bezirks-
klasse an die Spitze der Tabelle ge-
setzt. Nach einer 2:4-Niederlage in
Bammental besiegten sie daheim
den TC RG Sulzbach mit 4:2. Auch
die folgende Begegnung bei der TSG
Germania Dossenheim entschied
das Team mit 5:1 für sich. Es gewan-
nen Alin Scheuermann 6:1, 6:1,
Franz Ernst 6:1, 6:4 und Clemens
Bier 6:4, 6:2. Dennis Krüger musste
sich 5:7, 4:6 geschlagen geben. Eine
klare Angelegenheit waren die Dop-
pel. Hier dominierten Scheuer-
mann/Ernst mit 6:1, 6:2 und Bier
Krüger 6:1, 6:0. Mit diesem Erfolg po-
sitionieren sich die Nachwuchs-
sportler des Vereins auf Platz eins.

Auf Platz zwei rangieren derzeit
die Damenmannschaft in der 2. Be-
zirksklasse. Mussten sie im Heim-
spiel gegen Dittwar noch eine 4:5-
Niederlage verkraften, hatten sie in
der folgenden Begegnung gegen den
TSC GB Wertheim die Nase vorn und
gewannen 5:4.

Eine starke Vorstellung zeigten
die Damen des TC RW Lauda beim
6:3 gegen SV DJK Unterbalbach. Im
Einzel spielten Katharina Steib ge-
gen Antonia Bamberger 6:0, 6:0, Flo-
rine Naber gegen Sina Sommerrock
6:1, 6:3, Maaren Weiler gegen Han-
nah Hofmann 6:1, 6:1 und Carmen
Bier gegen Sarah Buchmann 6:1, 6:4.
Laura Englert hatte das Nachsehen
gegen Katharina Osswald mit 2:6,
3:6. Auch Katharina Gabel musste
sich gegen Sophie Buchmann mit
0:6, 3:6 geschlagen geben. Spannend
wurde es im Doppel, wo Maaren
Weiler und Florin Naber den ersten
Satz 6:4 gewannen, im zweiten Satz
3:6 verloren, aber den MTB mit 10:5
für sich entschieden. Katharina Steib
und Michelle klar gewannen 6:3, 6:4.
Die Punkte im dritten Doppel gingen
an die Gäste, hier gewannen Katha-
rina Osswald und Sophie Buchmann
ihr Match gegen Laura Englert und
Katharina Gabel mit 6:1, 6:1.

Die Damen 40 in der 2. Bezirks-
klasse mussten sich nach ihrem
Startsieg in Leimen mit 5:1 gegen Zu-
zenhausen mit 2:4 geschlagen ge-
ben, und auch das Heimspiel gegen
den Heidelberger TC ging mit 1:5
verloren. Sie belegen nun den vier-
ten Platz in der Tabelle. dido

Tennis, TC RW Lauda

U12 an der Spitze

nen am 8. Oktober, immer unter
Berücksichtigung der jeweils gelten-
den Richtlinien.

FV Lauda zieht Bilanz
Lauda. Die Jahreshauptversamm-
lung des FV Lauda findet am Freitag,
23. Juli, um 18.30 Uhr in der FV-Gast-
stätte/ Pizzeria, statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
Neuwahlen.

Einbehaltung der geltenden
Abstandsregeln auf den Festplatz an
der Turnhalle. Willkommen dazu
sind alle Mitglieder und Freunde des
MGV. Wegen eine besseren Planung
ist eine Voranmeldung (Name,
Anzahl) unter Telefon 09343/
5899842 (Anrufbeantworter)
erwünscht. Die fällige Jahreshaupt-
versammlung ist für den 24. Septem-
ber vorgesehen, die Proben begin-

(MGV) Eintracht Oberlauda versu-
chen, zu einem kleinen Stück Nor-
malität zurückzukehren. Deshalb
trifft sich der Chor am Freitag, 23.
Juli, um 18 Uhr auf dem Friedhof zu
einer kleinen Gedenkfeier. Für die
musikalische Umrahmung sorgt der
Chor, wenn auch vom Band über
eine Musikanlage. Anschließend
geht es zu einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Vesper und unter

sich gerne unterhalten oder Karten
spielen, erstmals wieder am Diens-
tag, 13. Juli, ab 19 Uhr zum offenen
Treff im Norbertushaus willkom-
men. Weitere Treffen sind jeden
zweiten Dienstag im Monat. Die
Corona-Regeln sind einzuhalten.

Gesangverein trifft sich
Oberlauda. Nach der langen Corona-
Pause will der Männergesangverein
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Termin der AH-Wanderfreunde
Gerlachsheim. Die Wanderfreunde
der Alten Herren des VfR Gerlachs-
heim treffen sich am Montag, 12.
Juli, um 19 Uhr im Sportheim des
VfR zu einer wichtigen Besprechung.

Offener Treff der Frauen
Gerlachsheim. Die Frauengemein-
schaft Gerlachsheim heißt alle, die

Quelle: Fränkische Nachrichten 10.07.2021


